
Klientenzentrierte
Gesprächsführung nach Rogers

Fachfortbildung

PSYCHOLOGIE / PSYCHOTHERAPIE
Die klientenzentrierte Gesprächsführung
zählt zu den erfolgreichsten und effektivsten
therapeutischen Haltungen und wird von
Beratern und Therapeuten weltweit
eingesetzt. Sie zählt nicht nur zu einem der
beliebtesten psychotherapeutischen
Verfahren, sondern bildet auch die
generelle Basis für die innere Haltung

gegenüber Klienten - auch von Therapeuten anderer Schulen.

Das zugrunde liegende Menschenbild geht davon aus, dass jeder alles zu
seiner Heilung Notwendige in sich trägt und selbst am besten in der Lage
ist, seine persönliche Situation zu analysieren und Lösungen für seine
Probleme zu finden. Die klientenzentrierte Gesprächsführung bezeichnet im
Grunde eher eine Philosophie als eine therapeutische Methode und ist für
alle Menschen hilfreich, die mit anderen Menschen arbeiten und eine
professionelle Gesprächsführung erlernen möchten.

Schwerpunkte dieses Seminars sind:
- die Philosophie und die Grundhaltungen der Gesprächsführung nach
Rogers
- das Einüben von den Gesprächsprinzipien: Echtheit, Empathie und aktives
Zuhören sowie Paraphrasieren
- das Üben von nicht-direktivem Verhalten in Beratungssituationen um
Ratschläge und Bewertungen in Gesprächen zu vermeiden.
- das Umgehen mit schwierigen Gesprächssituationen

Mit vielen Übungsrunden und Besprechungen lernen Sie, die
klientenzentrierte Gesprächsführung richtig und gezielt in Ihrem Berufsalltag
einzusetzen.

Dieses Seminar eignet sich besonders für Psychologische Berater/innen,
Heilpraktiker/innen, alle, die beratend tätig sind.

Termine:
Sa. 07.06.2025
So. 08.06.2025
Sa. 14.06.2025
So. 15.06.2025
jew. 09:00-17:00 Uhr

Preis:
560,- Euro *

Paracelsus
Gesundheitsakademie
Hüttenstr. 4
40215 Düsseldorf
Tel. 0211 - 137 37 41

Seminarnummer:
SSB40070625

Anmeldemöglichkeiten:
Ɣ bei jeder Akademie
Ɣ per Fax: 0261 - 9 52 52 33
Ɣ Web: www.paracelsus.de
Ɣ per QR:

Dozent/in Andreas Beaugrand: Jg. 1967; Herr Beaugrand absolvierte eine Ausbildung zum
Heilpraktiker, die er 2001 mit der staatlichen Prüfung zum Heilpraktiker (Psychotherapie)
vor dem Gesundheitsamt abschloss. Er vertiefte seine Kenntnisse in den Bereichen:
Gestalttherapie, Gesprächstherapie, Entspannungsverfahren und Sterbebegleitung. Seit
2002 ist er als Dozent in den Bereichen Psychopathologie, klinische Psychologie und
Gesprächspsychotherapie nach Rogers tätig. In seiner Praxis für Gesundkunst legt er
seinen Schwerpunkt auf Persönlichkeitsbildung und Salutogenese.

Düsseldorf
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